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Fröhliche Weihnachten 

und ein 

 glückliches neues Jahr! 
 

wünschen Ihnen  
Ihr Bürgermeister, 

die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte  
sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter   

der Gemeinde Altenburg 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 

Was für ein außergewöhnliches Jahr 2020! 
 
Uns alle hat die Corona-Pandemie fest im 
Griff. Es sind Veränderungen in unser aller 
Leben eingetreten, mit denen niemand 
gerechnet hat. Wir haben Auswirkungen in 
allen Bereichen. Neben den wirtschaftlichen 
Herausforderungen ist vor allem der stark eingeschränkte soziale 
Kontakt zu unseren Liebsten und Mitmenschen eine große 
Belastung. Dies trifft uns alle, aber vor allem die Kinder und 

Jugendlichen haben damit am meisten zu kämpfen. 
 
Umso mehr bin ich stolz auf Sie, dass Sie so diszipliniert damit umgegangen sind und weiterhin 
umgehen. 
Ich bin der festen Überzeugung, dass die Verantwortlichen in Österreich und besonders in 
Niederösterreich für uns das Beste gemacht haben und machen werden. Es ist leider alles so 
eingetroffen wie es im Frühjahr schon vorausgesagt wurde. Umso mehr freut es mich, dass so 
rasch ein Impfstoff entwickelt wurde. Das gibt Hoffnung. 
Bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Spitäler, der Pflegeheime, der Apotheken und der 
Betriebe, die uns mit den wichtigsten Nahrungsmitteln versorgen und der Behörden bedanke ich 
mich auch auf das Allerherzlichste. Ohne deren Einsatz wäre alles noch viel schlimmer 
geworden. 
Die Mitarbeiter der Gemeinde, der Gemeinderat, die Landjugend, die Bediensteten der 
Volksschule und des Kindergartens, die Feuerwehren, unser Gemeindearzt, das Stift Altenburg 
und alle Freiwilligen haben dieses Jahr ebenfalls besonderes geleistet. Herzlichen Dank dafür! 
 
Bei Ihnen darf ich mich bedanken, dass sie so zahlreich an der Gemeinde-Wahl teilgenommen 
haben. Ich freue mich, dass Sie uns weiterhin Ihr Vertrauen geschenkt haben und verspreche 
Ihnen, dass wir weiter für Sie und unsere Gemeinde das Beste geben werden. Neben vielen 
Aufgaben und Projekten, die wir erfüllt haben, darf ich die Errichtung des Bauhofs und den Bau 
der Reihenhäuser hervorstreichen. 
Sehr wichtig war auch die Anstellung unserer neuen Mitarbeiterin am Gemeindeamt. Es freut 
mich, dass sich Frau Nadine Kropik so rasch, gut und kompetent, eingearbeitet hat und uns 
tatkräftig unterstützt. 
 
Unser lieber Herr Gemeindearzt Dr. Peter Mies geht mit Jahresende in Pension. Die Stelle des 
Gemeindearztes ist bereits ausgeschrieben und ich hoffe, dass wir nächstes Jahr eine(n) 
Nachfolgerin oder Nachfolger begrüßen können. 
 
Bei Ihnen darf ich mich nochmals für die Einhaltung der Vorgaben betreffend die Pandemie 
besonders bedanken. Halten Sie sich bitte weiterhin daran. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein noch besinnlicheres Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Liebsten und bleiben Sie gesund! Für 2021 wünsche ich uns allen ein gutes und vor allem 
normales Jahr ohne zu große Einschränkungen! 
 
      

      Ihr Bürgermeister 
                                                                               
 
 
 

      wHR DI Markus Reichenvater 

 



 

Ehrungen 
 

 
 
 

 
 
.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater und Vzbgm. Brigitte Allram gratulierten  
Herrn Willibald und Elisabeth Gschwandtner zur Goldenen Hochzeit. 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater und Vzbgm. Brigitte Allram  
gratulierten Herrn Franz und Frau Maria Kasacek  

zur Goldenen Hochzeit. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater gratulierte  
Herrn Karl Donninger zum 85. Geburtstag.  

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater und GR. Dominik Angelmayr  
gratulierten Herrn Josef und Frau Elfriede Weinberger  

zur Goldenen Hochzeit.  



 

Geburten 
 

 
 

GGR. Franz Kriest gratulierte Familie Umvogl zur Geburt 
 von Tochter Klara. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Baugeschehen 2020 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 

 

Das Jahr 2020 ist in vielerlei Hinsicht anders verlaufen als wir es uns alle vorgestellt haben. Auch 
unsere Bauvorhaben wurden durch die Pandemie beeinflusst. Durch die Kooperation mit unseren 
Partnerfirmen konnte jedoch beinahe jedes geplante Projekt umgesetzt werden. Nachstehend 
möchte ich Ihnen unsere abgeschlossenen aber auch aktuellen Projekte kurz vorstellen. 
 
Straßen- und Wegebau: 
Durch die zahlreichen Unwetter im Sommer 2020 wurden auch unsere Güterwege stark 
beschädigt. Diese wurden mit Unterstützung des Landes NÖ wieder saniert. Exponierte Stellen, 
welche jedes Jahr durch Unwetter beschädigt werden, dies sind meist Teilstücke mit starken 
Steigungen, werden kommendes Jahr noch mit einer strapazierfähigen Tragschicht versehen.  
Ebenso wurden einige schadhafte Stellen der Straßen in den Ortsgebieten ausgebessert bzw. 
Hauszufahrten neu hergestellt. 
Die bereits im Vorjahr begonnene Sanierung des Weges hinter der Kirche in Fuglau wurde 
ebenso in diesem Jahr fertiggestellt. 
 
Für die kommenden Jahre ist geplant, den Parkplatz beim Friedhof in Altenburg sowie den links 
davon gelegenen Hintausweg zu sanieren. Ein großes Anliegen ist uns natürlich auch die 
Befestigung sowie Sanierung der Siedlungsstraßen in Altenburg. 
Ich darf Sie jedoch bereits jetzt um Geduld bitten, da durch die Budgetkürzungen derzeit keine 
kostenintensiven Straßenbauarbeiten möglich sein werden. 
 
Wasser und Kanal: 
Bereits 2019 wurde der Leitungskataster in unseren Katastralgemeinden begonnen. Dieser 
konnte heuer fertiggestellt werden. Der Leitungskataster dient als Grundlage für weitere 
Kanalplanungen aber auch als Vorgabe für den Anschluss neuer Gebäude. Im Leitungskataster 
sind sämtliche Leitungen dargestellt und mit Hilfe einer eigenen Software kann das Leitungsnetz, 
im speziellen der Kanal, digital „betreten“ werden. Durch die dafür nötige Kanalbefahrung konnten 
einige Schadstellen festgestellt werden, welche nächstes Jahr proaktiv saniert werden müssen, 
um größere Schäden bzw. einen Rückstau in die Wohngebäude zu verhindern. 
 
Auch im Bereich unserer Pumpwerke für die Wasser Ver- und Entsorgung mussten einige 
Reparaturen durchgeführt werden um einen Ausfall zu verhindern. 
Unter anderem musste die Verbundsteuerung zwischen dem Hochbehälter Burgerwiesen sowie 
der Pumpstation in Horn getauscht werden, da die bestehende Steuerung nicht mehr 
funktionierte. Bis zum Einbau der neuen Steuerung wurden die Pumpen täglich händisch 
gestartet, um die Wasserversorgung sicherzustellen. Ebenso waren kleinere Reparaturen an den 
Abwasserpumpstationen nötig. Durch die gute Zusammenarbeit mit unserem Gemeindearbeiter 
Gottfried Baumgartner konnte ein Großteil dieser Arbeiten in Eigenregie erfolgen. Das spart 
einerseits einen Teil der Kosten, andererseits können wir das dadurch gewonnene Know-How 
bei zukünftigen Projekten nutzen.  
 
Neuerrichtung Bauhof und Altstoffsammelzentrum: 
Unser größtes Projekt seit vielen Jahren ist mit Sicherheit der Neubau des Bauhofes samt 
Altstoffsammelzentrum. Durch die Vorarbeiten, welche bereits durch meinen Vorgänger DI 
Günther Denninger begonnen wurden, konnte ein perfekter Standort mit Erweiterungspotential 
gefunden werden. Am Gelände des Bauhofes sind zukünftig das gesamte Lager der Gemeinde 
Altenburg, sowie Garagen für unsere Fahrzeuge und eine Werkstatt untergebracht. Des Weiteren 
wird das derzeitige Altstoffsammelzentrum, welches aufgrund der immer größeren Abfallmengen 
und Abfallarten aus allen Nähten platzt, auf den neuen Standort übersiedeln. Nach der Eröffnung 
unseres Bauhofes im Sommer/Herbst 2021 wird es auch zu einer Erweiterung der Öffnungszeiten 
des Altstoffsammelzentrums kommen. 



 

 
Jugendhaus Altenburg: 
Im Jugendhaus wurde heuer durch die 
Landjugend Altenburg die bereits im 
vergangenen Jahr begonnene thermische 
Sanierung der Außenwände fertiggestellt. 
Die veraltete Holzheizung wurde durch die 
Landjugend komplett in Eigenregie auf eine 
moderne Luftwärmepumpe ausgetauscht. 
Somit ist das Jugendhaus auch im Winter 
ohne lange Vorlaufzeiten jederzeit für diverse 
private Veranstaltungen nutzbar. Auf diesem 
Wege darf ich mich bei der Landjugend 
sowie allen Bürgerinnen und Bürgern, die bei 
diversen Projekten die Landjugend 
unterstützt haben bedanken, denn ohne 
diese Unterstützung wären einige Projekt 
nicht finanzierbar gewesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielplatz in Altenburg: 
Zu guter Letzt möchte ich noch auf den 
bereits vor einiger Zeit vorangekündigten 
Spielplatz in Altenburg hinweisen. Nach 
bereits erfolgter Absprache mit den 
Projektbeteiligten (Volksschule, 
Kindergarten, Gemeinde und 
Landjugend) und Planung des 
Spielplatzes durch das Land NÖ, erfolgt 
aktuell die Ausschreibung, um Angebote 
von diversen Firmen zu erhalten. Anfang 
des Jahres 2021 wird in Zusammenarbeit 
der Projektbeteiligten und den Firmen mit 
dem Bau des Spielplatzes am Gelände 
oberhalb des Beachvolleyballplatzes 
begonnen. Die Fertigstellung ist Anfang 
Juni 2021 geplant.  
 
 
 
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2021 
und vor allem, das ist das Wichtigste in dieser Zeit, Gesundheit! 
 
 
 
GGR Ing. Dominik Trappl 
 
 



 

Verlautbarungen von 

Ehrungen 
Im NÖ Ehrungsgesetz LGBL 0515 ist im § 5 
Folgendes festgehalten: „Das Land 
Niederösterreich und die Gemeinden sind 
berechtigt, Ehrungen selbst zu verlautbaren 
oder für eine Verlautbarung durch andere 
zu sorgen, sofern sich nicht die geehrten 
Personen dagegen ausgesprochen haben.“  
Ehrungen bei Goldenden Hochzeiten: 
Wir bitten alle Ehepaare, die 2021 ein 

Hochzeitsjubiläum (ab 50 Ehejahren) feiern, 

am Gemeindeamt anzurufen und uns das 

Datum der Eheschließung bekanntzugeben, 

damit wir eine Ehrung durchführen können. 

Leider ist aus Datenschutzgründen keine 

lückenlose Erfassung der Verehelichung 

unserer Gemeindebürger möglich. 

Winterdienst 2020/2021 
Seitens der Gemeinde Altenburg wird auf die 

gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, 

insbesondere gemäß § 93 

Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, 

BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen: 

 

§ 93 StVO 1960 lautet 

„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in 

Ortsgebieten, ausgenommen die 

Eigentümer von unverbauten land- und 

forstwirtschaftlich genutzten 

Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, 

dass die entlang der Liegenschaft in einer 

Entfernung von nicht mehr als 3 m 

vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 

dienenden Gehsteige und Gehwege 

einschließlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der 

ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 

bis 22.00 Uhr von Schnee und 

Verunreinigungen gesäubert sowie bei 

Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein 

Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist 

der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu 

säubern und zu bestreuen. Die gleiche 

Verpflichtung trifft Eigentümer von 

Verkaufshütten. 

(1a) In einer Fußgängerzone oder 

Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 

Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 m 

breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 

haben ferner dafür zu sorgen, dass 

Schneewächten oder Eisbildungen von den 

Dächern ihrer an der Straße gelegenen 

Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt 

werden. 

[…] 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern 

oder Grundstücken auf die Straße ist eine 

Bewilligung der Behörde erforderlich. Die 

Bewilligung ist zu erteilen, wenn das 

Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und 

Flüssigkeit des Verkehrs nicht 

beeinträchtigt.“ 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes 

auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus 

arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 

dass die Straßenverwaltung Flächen räumt 

und streut, hinsichtlich derer die 

Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der 

vorstehend genannten bzw. anderer 

gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 

Räumung und Streuung verpflichtet sind. 

Die Gemeinde Altenburg weist ausdrücklich 

darauf hin, dass  

• unverbindliche Arbeitsleistung der 

Gemeinde Altenburg  handelt, aus der 

kein Rechtsanspruch abgeleitet werden 

kann; 

• die gesetzliche Verpflichtung sowie die 

damit verbundene zivilrechtliche 

Haftung für die zeitgerechte und 

ordnungsgemäße Durchführung der 

Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten 

Anrainer bzw. Grundeigentümer 

verbleibt; 

• eine Übernahme dieser Räum- und 

Streupflicht durch stillschweigende 

Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 

Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit 

ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

 

Die Gemeinde Altenburg ersucht um 

Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein 

gutes Zusammenwirken der kommunalen 

Einrichtungen und des privaten 

Verantwortungsbewusstseins auch im 

kommenden Winter wieder eine sichere und 

gefahrlose Benützung der Gehsteige, 

Gehwege und öffentlichen Straßen im Stadt-

/Gemeindegebiet möglich ist. 



 

Auf einen unfallfreien Winter hofft die 

Gemeinde Altenburg. 

Winterdienst 2020/2021: 

Herr Patrick Winkelhofer (Fa. JODU) wird im 

Winter 2020/2021 den Winterdienst im 

Gemeindegebiet von Altenburg durchführen.  

 

Wintersperre in 

Altenburg und Fuglau 
Gemäß § 87 Abs. 1 der NÖ 

Straßenverkehrsordnung 1960, BGBl. 159, in 

der derzeit geltenden Fassung werden 

Wintersperren auf folgenden Verkehrsflächen 

verfügt: 
 

• Gemeindestraße „Am Graben“ zwischen 

Einmündung B 38 und Garage Familie 

Weber 

• Verbindungsweg Fuglau - Mahrersdorf 

(Parz. Nr. 949) zwischen der Kreuzung 

mit dem nördlichen Hintausweg (Parz. Nr. 

936) und der Kreuzung mit der neuen 

Gemeindestraße Fuglau - Mahrersdorf 

(Parz. Nr. 950). 

• Gemeindestraße zur MJP-Arena Fuglau, 

(Parz. Nr. 946 ab Einmündung 

Hintausweg, Parz. Nr. 937/1) 
 

Diese Verordnungen treten mit dem Anbringen 

einer Tafel mit der Aufschrift „Wintersperre – 

Betreten und Befahren auf eigene Gefahr!“ 

und Anbringung einer entsprechenden 

Verordnung an der Gemeindeamtstafel in 

Kraft und enden mit der Entfernung derselben. 

 

Überhängende Äste und 

Sträucher 
Überhängende Äste und Sträucher sind ein 

Ärgernis für Fußgänger und andere 

Verkehrsteilnehmer. So sehr die Bemühungen 

um die Gestaltung der Vorgärten, 

Eingangsbereiche und Gartenflächen im Sinne 

des Ortsbildes zu begrüßen sind, so muss 

gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht 

werden, dass die Grundgrenzen einzuhalten 

sind und die Benützung der Gehsteige nicht 

eingeschränkt werden darf. Die Gemeinde 

weist darauf hin, dass überhängende 

Sträucher und Hecken, die die freie Sicht über 

den Straßenverlauf, die freie Sicht auf 

Verkehrszeichen oder überhaupt die 

Benutzbarkeit der Straßen und somit auch des 

Gehsteiges einschließlich der 

Beleuchtungsanlagen beeinträchtigen, 

auszuästen oder zu entfernen sind. 

 

Feld- und Güterwege 
Beschädigung – Verschmutzung 

Es kommt immer wieder zu Beschwerden 

wegen Beschädigungen oder 

Verschmutzungen von Feld- und Güterwegen. 

Aus diesem Anlass möchten wir ausdrücklich 

darauf hinweisen, dass die Errichtung und 

Erhaltung von Feld- und Güterwegen sehr 

viele Mittel erfordert, die von der Gemeinde 

und Interessenten aufgebracht werden 

müssen. Auch Fördermittel der öffentlichen 

Hand wurden meist für die Herstellung in 

Anspruch genommen. 

Nun muss immer wieder festgestellt werden, 

dass bei der Bewirtschaftung der anrainenden 

Grundstücke die gesetzlichen Bestimmungen 

zum Schutz der Erhaltung dieser Wege 

ignoriert werden und durch unsachgemäßes 

und eigennütziges Heranackern die Wege 

schwerstens beschädigt werden. Oft kommt 

es auch dazu, dass Wegvermarkungen 

(Grenzsteine) zwischen Privatgrund und 

öffentlichen Wegen ausgeackert werden, oder 

Güter- bzw. Feldwege grob verunreinigt 

werden. Grundeigentümer, die oft selbst zu 

finanziellen Beiträgen herangezogen wurden, 

schädigen sich durch dieses gedankenlose 

Vorgehen selbst.  Wir möchten daher alle 

Grundeigentümer bzw. Pächter auffordern die 

entsprechenden Vorschriften einzuhalten und 

in Zukunft alle Beschädigungen bzw. 

Verschmutzungen an Feld- und Güterwegen 

zu unterlassen. Widrigenfalls müssten 

entsprechende Schritte unternommen 

werden und die Verursacher außerdem zum 

Schadenersatz herangezogen werden. 

 
 
 
 
 
 



 

Friedenslichtaktion der FF Jugend 
 

der Feuerwehrjugend Altenburg 
am 24. Dezember 2020 

10:00 – 11:30 Uhr 
 

vor dem Feuerwehrhaus Altenburg und Fuglau 
und  

vor der Kapelle Steinegg, Mahrersdorf und Burgerwiesen 

 

 
 

Wegen der zurzeit herrschenden Umstände (Covid 19) bitten wir Sie beim Abholen des Friedenslichtes 
Mund- und Nasenschutz zu tragen. 

Desinfektionsmittel steht zur Verfügung. 

 
 

FREIE SPENDE  
Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Bekleidung der Feuerwehrjugend Altenburg 

 
Veranstalter: FF Altenburg                                                                                                                            

Kdt Hannes Willinger HBI, 0664/9979922 

 
 
 

Haussammlung 2020 der Freiwilligen Feuerwehr Altenburg 
 
Aufgrund der aktuellen Situation und um unsere Kameraden und Kameradinnen, vor allem aber 
Sie, geschätzte Mitbürger und Mitbürgerinnen, vor einer Ansteckung mit Covid zu bewahren, 
führen wir die jährliche Haussammlung zu einem späteren Zeitpunkt durch. 
 
Wir bitten um ihr Verständnis für diese Maßnahme. 
 
Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr 2021 
wünscht die Freiwillige Feuerwehr Altenburg. 

 
 
  



 

Gelbe Säcke für das Jahr 2021 
 

Liegenschaftseigentümer, die „Gelbe Säcke“ und keine „Gelbe Tonne“ beziehen, können diese 
für das Jahr 2021 ab sofort am Gemeindeamt Altenburg während den Parteienverkehrszeiten 
abholen. 
 

 
 
 

Kleineisen/Eisenschrott 
 

Es ist wieder vorgesehen, dass Kleineisenteile und Eisenschrott nicht mehr bei der 

Sperrmüllabfuhr mitgenommen werden. Zur fachgerechten Entsorgung steht eine 

Eisenschrottmulde beim Bauhof bereit. 

 
 
 
 

Hundeabgabe 2021 
 
Die Hundeabgabemarke (€ 2,20) ist nur noch einmal anlässlich der erstmaligen Anmeldung in der 
Gemeinde gegen Erstattung der Selbstkosten auszufolgen. Die Hundeabgabe für das Jahr 2021 
erfolgt in Form einer Vorschreibung mittels Zahlschein an die Hundehalter. Abgabenpflichtig nach 
dem NÖ Hundeabgabegesetz ist jeder, der im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten 
Hund hält. Für die jährliche Hundeabgabe ist ein Betrag von € 13,08 zu entrichten. Für auffällige 
Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz (wie Rottweiler, Bullterrier, Pit Bull, etc.) ist jährlich 
€ 65,40 pro Hund zu entrichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergarteneinschreibung 

 
Dienstag, 26.1. und Mittwoch, 27.1.2021, jeweils von 13.00 bis 14.00Uhr 

Bitte rufen Sie vorher im Kindergarten an und vereinbaren Sie mit der 

Kindergartenleitung Elke Salomon einen Termin! 

Tel.Nr.: 02982/20687 

Danke! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Ein Blick durchs Schlüsselloch im Kindergarten – Flexibilität 

lautet das Zauberwort in Zeiten der Pandemie 
 
Trotz anfangs grüner Ampelphase war unser Kindergartenteam schon mit Kindergartenbeginn 
auf Flexibilität eingestellt. Schnell konnten Vorgaben geändert werden - niemand wusste, wie 
rasch die Ampelfarben sich ändern würden, daher behielten wir viele Maßnahmen aus dem ersten 
Lockdown, der ja bis zum Ende der Sommerferien dauerte, bei, um den Kindern ein sicheres, 
geschütztes Umfeld bieten zu können und rasche Veränderungen zu vermeiden. 
 
Dies beinhaltete auch, dass für die meisten Eltern und Kinder die Übergabe weiterhin an der 
Eingangstür stattfand. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Eltern für ihr Verständnis und 
ihre Mithilfe! Als kleines Dankeschön finden Sie hier ein paar Einblicke in den Kindergarten, 
sozusagen - den Blick durchs Schlüsselloch!  
 
Unser erstes Fest mit den Kindern ist traditionell das Erntedankfest, das wir gemeinsam mit Abt 
Thomas feiern. Dies war auch heuer möglich, wir achteten jedoch darauf, dass ausreichend 
gelüftet wurde und die einzelnen Gruppen mit Abstand zueinander saßen! Die Jause wurde in 
den einzelnen Gruppen gegessen, und da wir trotz Hygienevorschriften geschnittenes Obst und 
Gemüse anbieten wollten, wurde dieses diesmal von den Erwachsenen geschnitten und per 
Küchenbehelfe nach Wunsch an die Kinder ausgeteilt… eine neue Erfahrung, aber etwas 
Besonderes! Wir bedanken uns bei Abt Thomas für die Segnung der Körberl und des 
Jausenbuffets! 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Auch zwei Einheiten unseres eigentlich schon für letztes Kindergartenjahr geplanten Projekts 
„Kinder gesund bewegen“ in Zusammenarbeit mit der Sporthilfe Österreich konnten durchgeführt 
werden. Wir bedanken uns bei Nadine Kropik für ihr Engagement und freuen uns auf (hoffentlich) 
weitere Einheiten im Frühjahr! 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

Leider war unsere Flexibilität und die der Kinder und Eltern beim Laternenfest noch stärker 
gefordert. Wir versuchten jedoch, die Festkultur trotz der Einschränkungen zu erhalten und mit 
den Kindern ein zwar anderes, aber trotzdem besonderes, Martinsfest zu feiern… Das Feiern 
verlegten wir in den Garten, dort konnten wir gemeinsam mit den Laternen gehen, singen und 
tanzen! Danach ließen wir uns bei Laternenlicht das Martinsgebäck zur Jause schmecken, das 
jedes Kind für sich am Vortag hergestellt hatte. Auch für das Teilen hatten wir uns eine Variante 
überlegt: Jedes Kind stellte ein zweites Gebäckstück her, dieses wurde in ein Sackerl verpackt 
und mit nach Hause genommen, um es mit der Familie zu teilen! Die Reaktionen der Kinder 
haben uns gezeigt, dass sie das Fest trotzdem genossen haben! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So freuen wir uns auf noch so einige Höhepunkte des Kindergartenjahres und auch wenn unser 
aller Flexibilität und Durchhaltevermögen weiterhin gefordert werden, so bleiben doch die 
fröhlichen, spannenden, kurzweiligen und stimmungsvollen Momente mit den Kindern jedes Jahr 
gleich… und darüber freuen wir uns! 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen besinnlichen Advent, Zeit für Familie und besondere 
Momente und bleiben Sie gesund! 
 
 



 

Weihnachtskarten – Aktion des Kindergartens Altenburg 
 
 
Da es aufgrund der derzeitigen Corona-Situation bis auf weiteres nicht möglich ist, 
Veranstaltungen und andere Aktivitäten, bei denen Geld für den Kindergarten gesammelt 
werden könnte, durchzuführen, hat sich der Elternbeirat des Kindergartens in der heurigen 
Adventzeit eine besondere Aktion überlegt: 
 
Die Kinder gestalten im Kindergarten und auch mit ihren Eltern zu Hause Weihnachtskarten, die 
in der Bäckerei Wögenstein, bei Friseurin Rabl und auf der Gemeinde aufgelegt werden und 
gegen eine freiwillige Spende für jeden Kunden erhältlich sind. 
Die Einnahmen kommen zur Gänze dem Kindergarten zugute!  
 
Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre Unterstützung und hoffen, wir können damit ein 
wenig Weihnachtsfreude verbreiten! 
 
Sie sehen, im Kindergarten werken wir schon fleißig… 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

9. Generalversammlung der LJ Altenburg 
 
 
Am 18.September 2020 fand die bereits 9. Generalversammlung der Landjugend Altenburg statt. 
Heuer durften Herr Bürgermeister WHR DI Markus Reichenvater, der LJ Bezirksleiter Herr 
Manuel Siegl sowie zahlreiche Gemeinderäte als Ehrengäste bei der Versammlung begrüßt 
werden.  

Folgende Punkte standen auf der Tagesordnung: Eröffnung und Begrüßung - LJ Leiter Dominik 
Trappl, Verlesung des Protokolls der Generalversammlung 2019 - 2. LJ Leiter Stefan Urbitsch, 
Jahresbericht der Landjugendleitung - Dominik Trappl, Verlesung des Kassierberichtes – Michael 
Winkler, Bericht der Kassaprüfer und Antrag auf Entlastung des Kassiers, Neuwahl des LJ 
Vorstandes, Worte der neugewählten Funktionäre, Vorstellung der neuen Mitglieder, 
Abschlussworte der Ehrengäste und gemütlicher Ausklang des Abends.  

Rückblickend auf ein doch erfolgreiches Landjugendjahr 2019/2020, gab es wieder über einige 
tolle Erlebnisse & gemeinsame abgeschlossene Arbeiten zu berichten. So wurden wie auch 
bereits in den vergangenen Jahren im Bereich des Jugendhauses wieder zahlreiche Arbeiten 
durchgeführt.  

Der Vorstand der LJ Altenburg möchte sich in diesem Sinne bei allen Bürgerinnen und Bürgern, 
den Vereinen sowie der Gemeinde, für die großartige Unterstützung im LJ Jahr 2019/2020 
bedanken.  

Wie bereits in den vergangenen Jahren, wurden den Mitgliedern der LJ Altenburg sowie den 
Bürgern der Gemeinde Altenburg auch heuer wieder tolle Veranstaltungen & Aktivitäten 
angeboten wenn leider aufgrund der aktuellen Situation etwas minimierter. So organisierte man 
den Ausflug Kartfahren, die Punschstände, den Weihnachtskindernachmittag und den 
Gemeindeschitag. Leider machte uns ab März die Regierung einen Strich durch die Rechnung 
und somit konnten wir ab diesem Zeitpunkt keine Veranstaltungen mehr organisieren.  

Eines der Highlights im Landjugendjahr 2019/2020 war das heurige Hoffest. Dieses durfte „Gott 
sei Dank“ stattfinden, da es zu dem Zeitpunkt wieder Lockerungen der Covid19 Situation gab. 
Keiner von uns hat mit so einem Ansturm gerechnet. Auf unsere Bürger und Bürgerinnen sowie 
Freunde und Bekannte ist natürlich Verlass. Somit können wir mit Sicherheit sagen, dass das 
heurige Hoffest das am besten besuchte Hoffest in unserem 10 jährigen Bestehen war. Des 
Weiteren fand auch die Verabschiedung unseres langjährigen Leiters Dominik Trappl statt. Wir 
verabschiedeten Ihn gebührend mit passenden Geschenken und einem Feuerwerk zum Dank 
seiner engagierten und zahlreichen Dienste die er in seiner Funktion für die Landjugend erbracht 
hatte.  

Zum 10-jährigen Bestehen nahmen wir heuer zum ersten Mal am Projektmarathon der LJ NÖ teil. 
Im Rahmen des Projektmarathons musste ein zuvor unbekanntes Projekt innerhalb von 42 h 
geplant und umgesetzt werden. Aufgabe war es, eine Freiluftklasse bei der Volksschule Altenburg 
mit Sitzgelegenheiten für 15 Kinder sowie eine Tafel und einen Koordinationsgarten mit 
Balancierbalken zu errichten. Zusätzlich sollte noch eine Naschhecke angelegt und zwei 
Sitzgelegenheiten für die Pausen samt Hängematte errichtet werden.  

Wir sind stolz auf uns und alle unsere Mitglieder, beim heurigen Projektmarathon dabei gewesen 
zu sein und hoffen, den Kindern sowie den Lehrern viel Freude bereitet zu haben.  

Die Arbeiten im heurigen Landjugendjahr im Jugendhaus umfassten die Fertigstellung der 
Fassadenarbeiten auf der Hinterseite des Gebäudes im Garten sowie den Heizungsumbau von 
der bestehenden Holzheizung auf eine neue Luftwärmepumpe.  

Ein weiterer Punkt der 9. Generalversammlung war, die jedes Jahr erneut stattfindende Neuwahl 
des Vorstandes. Heuer gab wie schon erwähnt Änderungen. Das Ergebnis fiel folgendermaßen 



 

aus: Leiter – Dominik Angelmayr, Leiter Stv. Stefan Urbitsch, Leiterin – Nicole Grömansberger, 
Leiterin Stv. – Melanie Steiner, Kassier – Michael Winkler, unterstützende Kassierin – Nina Kainz, 
Schriftführer – Hannes Reichenvater, Organisationsreferent – Jan Greiml, Facility Manager 
Jugendhaus – Daniel Steiner.  

Alle neugewählten Mitglieder des Vorstandes nahmen ihre Aufgabe dankend entgegen und 
hoffen auf ein neues erfolgreiches Landjugendjahr 2020/2021. 

Somit schieden aus dem Vorstand Dominik Trappl und Fabian Ederer aus. Ein herzliches Danke 
euch beiden für eure Unterstützung in eurer Funktion.   

Erfreulicherweise konnten fürs kommende Jahr wieder einige neue Mitglieder in die LJ Altenburg 
aufgenommen werden. Neu begrüßt werden durften Thomas Reichenvater, Gabriel Boden, 
Alexander Wögenstein (alle von Altenburg), Manuel Schreiner (Burgerwiesen), Richard Hauer 
(Gars) sowie Daniel Peter und Bianca Zimmerl (beide von Horn).  

Abschließend möchten wir Ihnen allen im Namen der gesamten Landjugend Altenburg vorab 
schon Frohe Weihnachten und Alles Gute für das bevorstehende Jahr 2021 wünschen. Bleiben 
sie gesund und hoffen wir auf zahlreiche Veranstaltungen im nächsten Jahr so wie wir es 
eigentlich gewohnt sind.  

Der neu gewählte Vorstand: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinten (v.l.): Organisationsreferent – Jan Greiml, Schriftführer – Hannes Reichenvater, 
Kassier – Michael Winkler, Facility Manager Jugendhaus – Daniel Steiner, 
unterstützende Kassierin – Nina Kainz 
Vorne (v.l.): Leiter Stv. – Stefan Urbitsch, Leiter – Dominik Angelmayr, Leiterin – Nicole 
Grömansberger, Leiterin Stv. – Melanie Steiner 
 
 
 
 

 



 

  

 

Regional 
schenken und Freude bereiten! 

Der Wettbewerb „So schmeckt Niederösterreichs genussvollste Geschenkidee“ brachte 

die große Vielfalt an regionalen Köstlichkeiten und kreativen Produkten zu Tage. „So 

schmeckt NÖ“-Partnerbetriebe bieten Geschenke für jeden Anlass. Eine Jury bewertete 

130 Geschenkideen. In einer Übersicht finden Sie die attraktivsten Angebote.  

Die Nachfrage nach regionalen Lebensmitteln steigt. Das brachte viele LandwirtInnen und 

ProduzentInnen dazu, ihr Angebot online zugänglich zu machen und direkt zu verschicken. Es 

werden nicht nur Lebensmittel für den täglichen Gebrauch zugestellt. Wie vom Blumenversand 

gewohnt, können jetzt auch Geschenksets mit Grußkarte versehen direkt geschickt werden. Die 

schönsten Geschenkideen finden Sie unter www.soschmecktnoe.at/regional-schenken.  

Zu Weihnachten auch mit Abstand  

Freude machen  
 

Regionale Spezialitäten werden gerne geschenkt, denn 

für jeden Geschmack ist etwas dabei. Auf der Suche 

nach dem idealen Präsent unterstützen die „So schmeckt 

Niederösterreich“-Partnerbetriebe mit vollem Service: Die 

Geschenksets werden auf Wunsch auch individuell 

zusammengestellt, liebevoll verpackt und mit Grußkarte 

versehen.  

Sie können auch direkt an den zu Beschenkenden geschickt werden. So kann man auch eine 

Freude machen, wenn man seine Liebsten nicht persönlich treffen kann. Gleichzeitig werden 

Familienbetriebe und die heimische Wirtschaft unterstützt.  

 

Online einkaufen leicht gemacht 
 

Viele „So schmeckt NÖ“-Partnerbetriebe bieten ihre Lebensmittel und veredelten Produkte zum 

Versand an. Die Bestellung erfolgt online, per E-Mail oder Telefon. Eine große Auswahl an 

regionalen Lebensmitteln finden Sie in den Online-Shops der Betriebe, den Produktlisten auf 

der Webseite und über Plattformen wie www.markta.at und www.myproduct.at. Diese zwei 

Online-Webshops haben sich auf regionale Lebensmittel spezialisiert und wickeln Bestellungen 

rasch und unkompliziert ab.  

Auch über den So schmeckt Niederösterreich“-Onlineshop www.soschmecktnoe.at/shop sind 

heimische Spezialitäten in bester Qualität erhältlich. So haben Kundinnen und Kunden die 

Möglichkeit bequem online zu bestellen, und direkt nach Hause oder – fast wie das Christkind – 

zu ihren Liebsten liefern zu lassen.  

Eine Übersicht über „So schmeckt Niederösterreich“-Partnerbetriebe und ihre Top-
Geschenkideen finden Sie unter www.soschmecktnoe.at/regional-schenken  

  

© eNu 

http://www.soschmecktnoe.at/regional-schenken
http://www.markta.at/
http://www.myproduct.at/
http://www.soschmecktnoe.at/shop
http://www.soschmecktnoe.at/regional-schenken


 

  



 

 
  



 

Heizkostenzuschuss 2020/2021 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und 

Niederösterreichern  einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 

2020/2021 in der Höhe von € 140,-- zu gewähren. Der Heizkostenzuschuss soll bei der 

Gemeinde am Hauptwohnsitz der Betroffenen bis 30. März 2021 beantragt und geprüft werden. 

Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 

 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:   

• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 

(AusgleichszulagenbezieherInnen) 

• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend 

gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, 

deren Familieneinkommen den unten genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

übersteigt. 

• Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen unter dem jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz liegt. 

 

Einkommensgrenze ist der Richtsatz für die Ausgleichszulage (§ 293 ASVG) - Brutto: 

• Für Alleinstehende EUR 966,65 

• Für Ehepaare u. Lebensgemeinschaften EUR 1.449,33 

• Und zuzüglich für jedes Kind EUR 149,15 

• Und zuzüglich für jede weitere erwachsene Person EUR 482,69 

 

Für BezieherInnen von Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von 

Kinderbetreuungsgeld beträgt der Richtsatz - Brutto: 

• Für Alleinstehende EUR 1.127,13 

• Für Ehepaare u. Lebensgemeinschaften EUR 1.689,92 

• Und zuzüglich für jedes Kind EUR 173,88 

• Und zuzüglich für jede weitere erwachsene Person EUR 562,78 

 

Nachweise: 

Bei der Antragstellung ist die Höhe der Einkünfte durch geeignete Unterlagen 

nachzuweisen. 

 

Anträge 

Antragsformulare sind beim Amt der NÖ Landesregierung (Abteilung Allgemeine Förderung F3), 

bei den NÖ Bezirkshauptmannschaften, den NÖ Magistraten und den NÖ Gemeindeämtern 

sowie im Internet unter www.noe.gv.at/heizkostenzuschuss erhältlich. Anträge können pro 

Heizperiode ab Beschluss der NÖ Landesregierung bis spätestens 30. März 2021 samt den 

erforderlichen Nachweisen bei der NÖ Hauptwohnsitzgemeinde gestellt werden. Sollte der 

Endtermin auf einen Samstag, Sonntag oder gesetzlichen Feiertag fallen, so gilt der nächste 

Werktag als Fristende. 

 

 

 

 



 

Stellenausschreibung 
 

Bei der Gemeinde Altenburg wird der Dienstposten einer/eines  
 
 

Kindergartenbetreuer/in als Stützkraft im  
Kindergarten Altenburg 

 

ausgeschrieben. 
 
Das Beschäftigungsausmaß beträgt 20 Wochenstunden mit Arbeitseintritt am 01. April 2021.  
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420, in der geltenden Fassung, vorerst auf eine 
Probezeit von 6 Monaten. Das befristete Dienstverhältnis wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert, solange der Bedarf an einer Stützkraft im 
Kindergarten gegeben ist. Das Bruttomonatsgehalt beträgt für 20 Wochenstunden ca. 900 Euro. 
 
Aufgabenbereich: 

➢ Die Aufgabe ist die Betreuung eines Integrationskindes im Kindergarten Altenburg 
➢ Aktive Zusammenarbeit mit der Kindergartenleitung, dem Team und den Eltern 
➢ Eventuell weitere im Bedarfsfall anfallende Arbeiten im Bereich des Kindergartens und 

der Volksschule sind durchzuführen 
 
Anstellungserfordernisse: 

➢ Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EWR-Mitgliedstaates 
➢ Körperliche und geistige Eignung* 
➢ Einwandfreies Vorleben, Strafregisterbescheinigung* 
➢ Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern 
➢ Abgeschlossener Pflichtschulabschluss 
➢ Gute Selbstorganisation, Eigeninitiative, Belastbarkeit, Kreativität, Kontaktfreude, 

Einsatzbereitschaft und teamorientiertes Arbeiten 
➢ Gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
➢ Gutes Benehmen und freundlicher Umgang mit Kindern und Eltern 
➢ Abgeschlossene Ausbildung Kinderbetreuer/in von Vorteil 

 
Bewerbung: 
 
Schriftliche Bewerbungen mit Motivationsschreiben, Lebenslauf mit Lichtbild, Zeugnisse über 
bisherige Tätigkeiten (Kopien), Geburtsurkunde (Kopie), Staatbürgerschaftsnachweis (Kopie) 
als PDF-Dateien per Email. 
 
* Bei engerer Auswahl sind Strafregisterbescheinigung und amtsärztliches Zeugnis 
nachzureichen (nicht älter als 3 Monate). 
 
Die näher in Betracht gezogenen BewerberInnen werden zu einem Vorstellungsgespräch 
(Hearing) eingeladen. 
 
Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen und interessanten Aufgabe haben, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung bis spätestens 31. Jänner 2021 an  
 
Gemeinde Altenburg 
z.H. Herrn Bgm. wHR DI Markus Reichenvater 
Zwettler Straße 16, 3591 Altenburg 
Tel.: +43 (0)2982 / 2765 
 
per Email an gemeinde@altenburg.gv.at.  



 

Der Adventkranz und seine Entstehung 

von Dr. Wilhelm Scheidl 
 
Der Adventkranz, im christlichen Brauchtum nicht mehr wegzudenken, ist seiner Entstehung 
nach etwa so alt wie der Christbaum. Er entstand aus verschiedenen Elementen wie grüne 
Zweige, Kerzen oder auch schon Kränzen, die zuerst mit Weihnachten noch in keinem 
Zusammenhang standen. Es war lediglich das Bedürfnis der Menschen in den rasch dunkel 
werdenden Tageszeiten des Winters grüne Elemente der Natur, an denen es schon im Freien 
fehlte, und etwas mehr Licht in die Behausungen zu bringen. 

 
 
Erst der evangelische Theologe Johann Heinrich Wichern (1809-
1881) schuf den weihnachtlichen Bezug dieser einzelnen 
Elemente. Er ließ im Jahre 1839 im Betsaal eines von ihm 
gegründeten Jugendheimes einen Holzkranz von der Größe 
eines Wagenrades, mit 23 Kerzen bestückt, aufhängen. Vier 
große weiße Kerzen für die Sonntage und 19 kleine rote waren 
für die Werktage in der Adventzeit gedacht. Später in den 50iger 
Jahren des 19. Jahrhunderts schmückte Wichern den 
Kronleuchter im Andachtsraum des Heimes mit einem 
Reisigkranz auf dem 24 Kerzen angebracht wurden.  
 
 
 
 

 
     (Quelle: www.wikipedia.org) 
 
 
 
 
 
 
Aus den Städten des protestantischen Norden Deutschlands gelangte der Brauch auch 
allmählich in den katholischen Süden. In Österreich ist der Adventkranz erst seit den 40iger 
Jahren des 20. Jahrhunderts bekannt. 
Der evangelische Reisigkranz vertrug sich gut mit der Symbolik der katholischen Kirche, die 
keine Probleme sah, dessen Segnung dafür einzuführen. Adventkranzweihen sind in den 
verschiedenen Gottesdiensten wie Wortgottesdienste, Vorabendmessen und auch 
Kindergottesdienste üblich. Die dabei geweihten, oft schon geschmückten Adventkränze, 
bereiten dann bis zum heiligen Abend mit brennenden Kerzen entsprechend der 
Adventsonntage versehen, eine festliche vorweihnachtliche Stimmung in den Wohnungen der 
Familien. 
Adventkränze in katholischen Kirchen haben oft in Übereinstimmung mit den Farben der 
Messgewänder drei violette und eine rosa Kerze für den dritten Adventsonntag (Sonntag zu 
Gaudete). Der „evangelische Adventkranz“ trägt hingegen vier gleichfarbige Kerzen. 
Die mit Tannenzweigen gebundenen Adventkränze erleiden durch die trockene Luft in den 
zentralgeheizten Räumen sehr oft einen vorzeitigen Abfall der Nadeln. Daher wird er auch 
schon durch haltbare Formen aus Stroh und anderen Materialien abgelöst. Auch freigestaltete 
Gestecke treten gelegentlich an seine Stelle. 
Wicherns erster Adventkranz kann auch im weitesten Sinn als erster Adventkalender 
bezeichnet werden. Der Brauch der Herstellung eines solchen Kalenders stammt somit auch 
aus dem protestantischen Umfeld und dürfte zur gleichen Zeit mit dem Aufkommen des 
Adventkranzes entstanden sein. Diese Tagesabfolge der Adventzeit diente und dient dazu um 
den Kindern die Wartezeit auf Weihnachten zu verkürzen. In größeren Auflagen gedruckt 
wurden solche Kalender aber erst im Jahre 1903 in der Lithographischen Druckanstalt in 
München. 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 
 

08. Dezember 2020 Dr. Anita Greilinger Gars/Kamp 02985/2308 

12./13. Dezember 2020 Dr. Andjela Erstic Brunn/Wild 02989/22000 

19./20. Dezember 2020 Dr. Peter Mies Altenburg 02982/2443 

24. Dezember 2020 Dr. Dollensky H. u.B. OG Gars/Kamp 02985/2340 

25. Dezember 2020 Dr. Heidelinde Schuberth St. Leonhard/Hornerwald 02987/2305 

26./27. Dezember 2020 Dr. Christian Tueni Neupölla 02988/6236 

31. Dezember 2020 Dr. Andjela Erstic Brunn/Wild 0298/22000 

 Notrufnummern: 

Ärztenotrufnummer 101 (ohne Vorwahl) 

Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 

Polizei Notruf 133 

Rettung 02982/2244 oder Notruf 144 

Vergiftungs-Info 01/4064343 

 
Bereitschaftsdienst der Apotheke der Landschaftsapotheke Horn: 

Täglich (auch Sonn- u. –
Feiertags von 0 bis 24 Uhr), 
Hauptplatz 14, 3580 Horn 

02982/2255 

 

Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 

Monat Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sack/Tonne 

Dezember 18.12 11.12. + A  28.12. 
     
Jänner 15.01. 08.01. + A 11.01.  
     
Februar 12.02. 04.02. + A  08.02. 
     

Sperrmüll am 08.03. und 06.09.2021 
Elektrische Kleingeräte, Speisefett, Alttextilien, Kartonagen und Eisenschrott: jeden 1. Mittwoch im Monat  

17.00 - 19.00 Uhr im Altstoffsammelzentrum Altenburg 
Problemstoffsammlung am 15.03.  und 13.09.2021 zu folgenden Zeiten 

Steinegg 12.15 - 12.25 Uhr Blaim Altenburg 13.45 – 14.00 Uhr Bauhof 

Fuglau 12.45 - 13.00 Dorfplatz Burgerwiesen 14.15 – 14.30 Jugendzentrum 

Mahrersdorf 13.15 – 13.30 Ortsmitte   

 

Abfuhrterminkalender 


